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Saale Zeilnn and allen Anzeigen Geſchäſften an2 Acliegen die Zeile Mk
chluß der Anzeigen Annahme vorm

11 Uhr in der Sonnktagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen don
Unzeigenauſträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcherm käglich zweimal9 Sonntags und Montags einmal

Scrittleuung and Haupt Geſchäti
ſtelle e Gr aße 17h e 24

Halle Mittwoch den 26 Juli

Dieengliſche Baſtion hei CominesYperng
Der Bodengewinn ſüdweſtlich La Maiſonnette behauptet

Amtliche Meldung des Admiralſtabs

UBoot Angriff auf ein
engliſches Großkampfſchiff
Flugſtation Zerel auf Oeſel bombardiert

WTB Berlin 26 Juli Eines unſerer U Voote hat am
29 Juli vor dem engliſchen Flottenſtützpunkte Scapa Flow
auf den Orkney Jnſeln ein engliſches Großkampf
linienſchiff mit Torpedo angegriffen und zwei Treffer
erzielt

VWITB Berlin 26 Juli Eines unſerer Seeflug
zeuggeſchwader hat am 25 Juli abends die ruſſiſche
Flugſtation Jerel auf Oeſel angegriffen und mit
Bomben belegt Die Flugzeughallen und zum Starten bereit
ſtehende ruſſiſche Flugzeuge wurden getroffen

Trotz Beſchießung durch feindliche Torpedoboote und
Kampfflugzeuge konnte der Angriff planmäßig durchgeführt
werden Alle Flieger ſind zum Stützpunkte zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
V

Dauernder engliſcher Mißerfolg
an der Somme

Unwiderſtehliche deutſche Gegenaugriffe
c B Genf 26 Juli Die franzöſiſche Fachkritik erklärt

das Stillſchweigen der amtlichen Berichte über die Opera
tionen im Somme Gebiete dürfe die Bevölkerung nicht über
raſchen Die Deutſchen hätten den franzöſiſchen Anſtrengungen
mächtigen artilleriſtiſchen Widerſtand entgegengeſetzt der
ihnen um ſo leichter geweſen ſei als ſie auf dem rechten
Somme Ufer über Höhenſtellungen verfügen die für die Er
richtung von Batterien günſtig liegen

Wie den Berichten der franzöſiſchen Blätter zu ent
nehmen iſt endete der 23 Juli eine der heißeſten und
blutigſten Schlachten an der Somme mit einem Mißerfolge
der Engländer die immer neue Sturmkolonnen gegen die
von den Deutſchen gehaltenen Dörfer Pozières Guillemont
und Longueval heranführten Mit raſender Erbitterung
wurde gekämpft Die Deutſchen verteidigten jeden Fußbreit
Geländes jedes Haus war zur Feſtung gemacht um die ge
rungen werden mußte Von 2 Uhr morgens bis 8 Uhr
abends dauerte dieſer furchtbare Kampf Es war den Eng
ländern unter Aufbietung der äußerſten Kraftanſtrengungen
gelungen in eines der Dörfer einzudringen Sofort ſetzten
unwiderſtehliche deutſche Gegenangriffe ein
und entriſſen den Engländern das Verlorene
wieder Hin und her wogte die Schlacht Um Mitternacht
woren die Deutſchen noch immer Herren ihrer Stellungen

Wie Englands Erfolge ausſehen
e B Rotterdam 26 Juli Aus den letzten engliſchen

Schlachtberichten geht hervor daß dort von Erfolgen ge
ſprochen wird wo es den engliſchen Truppen gelang ſich
gegen die Anſtürme der Deutſchen einiger
maßen zu halten während man aus den Berichten
klar erſieht daß der ganze Erfolg den die Engländer geſtern

e ſten in der Eroberung zweier Maſchinengewehre be
n 7

Betrachtungen in London
e B Berlin 26 Juli Aus unbedingt zuverläſſiger

Quelle wird dem mitgeteilt daß die in engliſchen
Regierungskreifen herrſchende Stimmung äußerſt ernſt iſt
Man iſt von den geringen Ergebniſſen überraſcht die Haigs
Offenſive gezeitigt hat und unſer Gewährsmann der noch
vor wenigen Tagen d h drei Wochen nach Beginn der
Somme Schlacht in der Lage war die maßgebendſten Per
ſönlichkeiten in London zu ſprechen iſt überzeugt daß wenn
der jetzige Feldzug in der Picardie innerhalb von vier bis
ſechs Wochen keine größeren Ergebniſſe haben ſollte als ſie
ihm bisher beſchieden waren England von der Ausſichts
oſigkeit alles weiteren Anrennens der deutſchen Linie über
Fugt der Stimme der Vernunft Gehör geben und alle

olgerungen daraus ziehen werde

Der engliſche Vormarſch zum Stehen
gebracht

Die Londoner Daily News drahtet aus dem engliſchen
Hauptquartier Der Feind iſt am 24 Juli in den Stand ge
ommen den engliſchen Vormarſch zum Stehen zu bringen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 26 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Am Kanal Comines Ypern wurde die S oße eng

liſche Baſtion durch eine deutſche Sprengung
mit ihrer Beſatzung vernichtet

Nördlich der Somme halten ſich nach heftigem Kampf
die Engländer in Pozières Weiter öſtlich am Foureaux
Wald und bei Longueval wurden kleinere feindliche Vorſtöße
abgewieſen am Trönes Wäldchen Angriffsabſichten er
kannt und durch Feuer vo reitelt

Südlich der Somme hielten wir ſüveſtlich des Gehöftes
La Maiſonnette in der Nacht vom 25 Juli gewonnenen
Boden gegen franzöſiſche Wiedereroberungsverſuche Südlich
von Eſtrées fanden geſtern noch lebhafte Nahgefechte ſtatt

Auf der Höhe La Fille Morte Argonnen beſetzten die
Franzoſen einen von ihnen geſprengten Trichter wurden
aber bald darauf durch eine deutſche Gegenminever
ſchüttet

Links der Maas machten unſere Truppen an der Höhe 304
kleinere Fortſchritte rechts des Fluſſes war während der
Nacht Artilleriekampf in der Gegend des Werkes Thtau
mont

An vielen Stellen der Front wurden feindliche Pa
trouillen abgewieſen

Zwei feindliche Flugzeuge wurden nördlich der Somme
in unſeren Linien durch Jnfanterie und Maſchinengewehr
feuer e i n s nach Luftkampf brennend in Gegend von Lune
ville zum Abſturz gebracht eAm 24 Juli wurde durch Volltreffer der Abrvehrgeſchütze
ein franzöſiſcher Doppeldecker in Richtu der Feſte Spuville
abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Weſtlich von Riga drangen Erkundungsabtei

lungen in ruſſiſche Vorſtellungen ein und zer
ſtörten ſie Feindliche Patrouillen zeigten vielfach
größere Tätigkeit

Unſere Flieger brachten durch Vombenabwurf und
Maſchinengewehrfeuer feindliche Truppenzüge auf der
Strecke Dünaburg Polock und öſtlich von Minsk zum
Halten
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Abends und nachts richteten die Ruſſen Angriffe in

denen drei Diviſionen feſtgeſtellt wurden gegen die Front
öſtlich und ſüdöſtlich von Gorodiſchtſche Sie ſind wie alle
früheren unter ſchwerſten Verluſten für den Gegner
geſcheitert an einer Stelle wurde der Feind im
Gegenſtoß geworfen Er ließ hier zehn Offiziere
80 Mann und ein Maſchinengewehr in unſerer Hand

Deutſche Flugzeuggeſchwader warfen ausgiebig und er
folgreich Bomben auf die mit Transporten belegten BVahn
höfe Pogorjelzy und Horodziejae ſowie in ihrer Nähe
lagernde Truppen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Nordweſtlich von Luck haben Unternehmungen feind

licher Erkundungsabteilungen keinen Erfolg Nordweſtlich
von Vereſteczko wurden ſtärkere ruſſiſche Angriffe ab
gewieſen teils durch Feuer teils durch Gegenſtoß wobei
100 Gefangene und zwei Maſchinengewehre eingebracht
wurden Oeſtlich vom Koropiec Abſchnitt fanden kleinere
Gefechte vorgeſchobener Abteilungen ſtatt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
JzCf 2

Die Somme Offenſive zur Rettung
Verduns unterbrochen

Die Badiſche Preſſe meldet Holländiſche Zeitungen
berichten aus Paris daß die franzöſiſche Offenſive in der
Pikardie zum Zwecke der Rettung Verduns unterbrochen
worden ſei

Die letzten Franzoſen für die Front
c B Bern 26 Juli Nach dem Temps hat der fran

z iſche Unterſtaatsſekretär für die Artillerie durch einen Er
aß jede Beſchäftigung mobiliſierter Arbeiter bei Arbeiten

verboten die Frauen anvertraut werden können Vom
20 Auguſt ab werden die Handwerksinſpektoren von Amts
wegen die bei ſolchen Arbeiten beſchäftigten Arbeiter fort
nehmen und ſie in Depots bringen wo ihre weitere Ver
wean dung vyoron ſoßt wird
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Stils bei der Getreideſtatiſtik

Frankreich gegen die Ententeanrerge
Genf 25 Juli Die franzöſiſche Vudgetkommiſſion hat ſich

nach hier vorliegenden Nachrichten aus Gründen des Bud
getrechts der Kammer mit großer Mehrheit gegen
eine Beteiligung Frankreichs an einer Kollektivanleihe aus
geſprochen

v

J ſwEngliſche Jrreführungsverſuche
Während Deutſchland die Veröffentlichung eines Teiles

ſeiner laufenden Wirtſchaftsſtatiſtik vor allem der Außen
handelsziffern mit Rückſicht auf die wirtſchaftliche Krieg
führung ſeiner Gegner einſtellen mußte legt England die
Zahlen ſeines Anteils am Weltverkehr nach wie vor der
Oeffentlichkeit aller Länder vor Und obwohl dieſe Zahlen
deutlich zeigen daß im Kriegsſturm das Geſchäft auch auf
den britiſchen Jnſeln keineswegs wie gewöhnlich floriert
zieht John Bull aus ihrer Kundgabe doch ſtarken Preſtige
gewinn Denn einmal weiſen ſie das kann auch der Feind
nicht leugnen auf ein noch recht ſtattliches Kapital wirt
ſchaftlicher Kraft und Widerſtandsfähigkeit und außerdem
wirken ſie mit Hilfe des Glaubens der amtlichen Ziffern
nun einmal überall entgegengebracht wird für den Glauben
an die Ehrlichkeit derer die ſie verbreiten

Ob freilich die engliſchen Ziffern den guten Glauben
verdienen mit dem man ſie bisher auch bei uns be
handelt hat iſt mehr als zweifelhaft Jm neueſten Bande
des Welt wirtſchaftlichen Archivs hat Profeſſor Harms Kiel
den Nachweis verſucht daß die britiſche Kriegshandels
ſtatiſtik im unmittelbaren Jntereſſe der Kriegführung fri
ſtert und gefälſcht iſt Harms erinnert daran daß ſolchen
Mißbrauch amtlicher Zahlen in England ktraditionell iſt
daß während der Kontinentalſperre jahrgus jahrein An
gaben über die Handelsbewegung veröffentlicht wurden
deren AUnrichtigkeit ſpäter leicht nachgewieſen werden konnte
Warum ſollte England in dieſem Kriege in dem es ſich fkru
pelloſer als jemals früher über alle Bedenken internatio
naler Moral hinweggeſetzt hat die Fälſchung der Zahlen
verſchmähen wenn ſie ihm ſeinen Zielen förderlich zu ſein
ſcheint

England hat vor allem ein Jntereſſe daran das Ver
hältnis zwiſchen Ein und Ausfuhr und damit ſeine ganze
finanzielle Lage nach außen ſeine Zahlungsbilanz günſtiger
erſcheinen zu laſſen als ſie in Wahrheit iſt Die Einfuhr
zahl wird durch Verſchleierung der Regierungsimporte
künſtlich gedrückt Was das bedeutet zeigt der Unterſchied
der Angaben der amerikaniſchen und der engliſchen Sta
tiſtik Nach den britiſchen Ziffern war die Einfuhr aus
Amerika nach England 1915 um 67 Prozent größer als 1913
nach amtlicher amerikaniſcher Quelle betrug der Zuwachs
102 Prozent An ſich hätte die Vermehrung der engliſchen
Statiſtik ſtärker ſein müſſen weil in den britiſchen Ziffern
Fracht und Verſicherung bis zur Ankunft im engliſchen
Hafen eingeſchloſſen ſind Harms bringt Belege dafür daß
auch Einfuhr die nicht Kriegszwecken dient ſondern ſpäter
in den Verbrauch der engliſchen Zivilbevölkerung übergeht
als Regierungseinfuhr gebucht und damit ſtatiſtiſch unter
ſchlagen wird

Fallen die Regierungsbezüge in der Einfuhr unter den
Tiſch ſo ſind ſie andererſeits in der Ausfuhr die möglichſt
groß erſcheinen ſoll wenn auch nicht völlig ſo doch zu einem
erheblichen Teile enthalten Das Kriegsmaterial das
England ſeinen Verbündeten zuführt ſteigert die ſcheinbare
britiſche Ausfuhrleiſtung Harms weiſt ziemlich überzeugend
nach daß wenn die für die Größe der britiſchen Armee
und für den Umfang der Munitionserzeugung angegebenen
Ziffern auch nur einigermaßen ſtimmen England rein tech
niſch bei weitem nicht ſo viel für die Ausfuhr produzieren
kann wie es zu exportieren vorgibt

Mehr als wahrſcheinlich ſind Fälſchungen allergrößten
England hat das ſtärkſte

Jntereſſe daran der Welt und vor allem uns Deutſchen
vorzuſpiegeln daß es für ein halbes Jahr verſorgt ſei

wenn ſeine Vorräte in Wirklichkeit nur ein oder zwei Mo
nate reichen Dazu gibt es alle möglichen Mittel Ueber
ſchätzung der Jnlandsernten zu hohe Angaben der völlig
unkontrollierbaren Regierungsreſerven Buchung von
Getreide das ſich nur vorübergehend in England befindet
und nicht für die engliſche Zivilbevölkerung ſondern für die
Kriegsſchauplätze und für Alliierte beſtimmt iſt endlich Ver
ſorgungsberechnungen die von Friedensvorausſetzungen
ausgehen und den ſehr erheblichen Mehrverbrauch der
Kriegszeit abſichtlich völlig außer acht laſſen

Wie alle Verſchleierungsmanöver des Krieges dienen
auch die Fälſchungen der engliſchen Statiſtik neben der
Wirkung auf die Neutralen dem Zwecke den Angriff des
Feindes von verwundbaren Stellen der eigenen Verteidi
gungsbaſis abzulenken Wachſamer Aufklärungsdienſt der
dieſe Pläne durchkreuzt tut uns hier ebenſo not wie auf dem
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Der Pour e möérite für einen
Regimentskommandeur

Hrahtung unſeres zum Oftheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Nachdruck verboten

Kowel 24 Juli
Für die ſchweren und erfolgreichen Kämpfe die er an

der Spitze ſeines Regimentes in den letzten Junj und erſten
Julitagen mit e ſeiner ganzen Perſönlichkeit durch
ſochten hat iſt Oberſt Söfer ſoeben vom Kaiſer mit dem
Pour le mörite ausgezeichnet worden Als Oberſt Höfer am
8 Juni das hervorragende Regiment auf dem wo iſchen
Kriegsſchauplatze übernahm kam er aus der Heimat wo man
ihm den rechten Arm ſtückweiſe hatte amputieren
müſſen nachdem ein Schrapnell ihm beim Weichſelübergange
am 29 Juli 1915 den Unterarm fortgeriſſen hatte Vorher
ſchon war der Oberſt der im Frieden zuletzt ein Regiment
in Graudenz geführt hatte viermal verwundet
worden Er beſaß alle Ordensauszeichnungen die man im
Kriege erhält Seine tapferen Weſtfalen führte er zum
Siege am 27 Juni als Stary Moſor geſtürmt wurde Am
2 Juli als im heftigen Kampfe die Linie weiter gegen Nowi
Moſor geſchoben wurde und bei dem blutigen Sturme vom
3 Juli der ſchließlich die entſcheidende BVrückenſtellung von
Swidniki füdlich des Stochod erzwang hatten Regiment
und Führer Uebermenſchliches geleiſtet An
dem heißen Tage von Swidniki war das rechte Flügel
bataillon beim Nahkampſfe im Sumpfe betnahe von der
ruſſiſchen Uebermacht umzingelt als ſich der Oberſt an die
Spitze des Bataillons ſetzte und durch die hinreißende Kraft
ſeiner Perſönlichkeit die harten Weſtfalen zum unwiderſteh
lichen Sturmlaufe vorwärtsführte der weit über das ge
ſtecte Ziel hinaus die große Straße nach Luck erreichte Die
Ruſſen flohen in dichten Kolonnen aus der ſtarken Haupt
ſtellung bei Swidniki als der Flankenſtoß mit dieſer Energie
einſetzte Der Tag vorher an dem ſich auch der junge Leut
nant der acht Tate ſpäter fiel das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe
heldenhaft ſtürmend holte hatte 500 Gefangene 7 Offiziere
und 3 Maſchinengewehre gebracht eine Beute die der 3 Juli
vermehrte Mit ihrem ſchleſiſchen Oberſten ſind die Weſt
falen ſtolz auf die Auszeichnung die auch dem Regimente
gilt waren doch Mannſchaft und Führer ein Wille und ein
Fühlen in den ſchweren blutigen heißen Tagen die von der
Größe unerſchütterlichen Mannestums durchglüht ſind Wie
fich auch die Lage dann Mitte Juli entwickelte die Ruſſen
ſtehen vor der feſten und ſtarken Stochod Linie Swidnikt
blieb unſer und aufopferndes Helkdentum hatten
Sieg und r gekröntRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Hie Kämpfe an der galiziſche ungariſchen Greuze
K u k Kriegspreſfequartier 25 Juli Rach dem Angriff

auf die MaguraHöhe ſind die Ruſſen gegen den eigentlichen
Paßfattel und die ungariſche Grenzſtation Köröüsmezs
noch nicht vorgeſtoßen Die Tatarenſtraße oberhalb Jablo
nica und der Vahntunnel ſind ihnen verſperrt Dagegen
führten ruſſiſche Streifkommandos eine Amgehung
nördlich des Prislop Sattels gus die ihnen in
des ſchlecht bekam Vom Oberlaufe des weißen Czere
moſz aus Iängs des Perkala Baches anſteigend verteilten
ie ſich auf die Waldpfade der bis 1850 Meter hohen Verg
grußpe Kniatiaſa Creteala und Zupanig um gegen die
Sauerquelle des Lifla Vaches und nach Sorſa abzuſteigen
Sorſa iſt die Endſtation der Zweigbahn die ſich im Tale der
ſchwarzen Theiß der Sauptlinie Delatyn Körösmezö Mara
maros Sgziget anſchließt Aber ſchon anf den Kämmen der
genannten Verggruppe auf der die Grenzen von Galizien
der Bukowina und Ungarn aneinanderſtoßen fanden die
ruſſiſchen Abteilungen alle Durchgänge durch öſter
reichiſch ungariſche Detachements beſetzt Jn
einer Reihe von Scharmützeln erlitten die Ruſſen empfind
liche Verluſte und zogen ſich über die Grenze gegen das

Ezeremofſz Tal zurück Bw

Die Wahrheit über Rußlands ungeheure Verluſte
I U Karlsruhe 26 Juli Nach ſchweizeriſchen Blättern

weiſt die erſte amtliche ruſſiſche Verluſtliſte
des ZJentralerkennungsdienſtes in Kiew ſchon 75 300 ge
fallene Mannſchaften und Offiziere auf Die
Geſamtzahl der ſeit Beginn der ruſſiſchen Offenſive gefallenen
Mannſchaften und Offiziere erhöht ſich damit ouf 323 409
Als Tote und Verwundete werden nach dem Berichte 9500
Offiziere aufgeführt die Geſamtzahl der in der Zeit
vom 1 Juni bis 15 Juli getöteten und verwundeten Offi
ziere erhöht ſich auf 24 400

Aus den Verluſtliſten ergibt ſich daß verſchiedene ruſ
je Garde Regimenter darunter auch das bekannte Wy

borger Grenadier Regiment ihre ſämtlichen Offiziere ein
gebüßt haben Um dem bedenklichen Offiziersmangel
einigermaßen zu ſteuern wurden während der Dauer der
Offenſive bis jetzt 2900 meiſt ſchon ältere und erfahrene
Mannſchaften und Unteroffiziere zu Fähnrichen befördert

Der ruſſiſche Hafen Raumo in Brand
Raumo in Finnland jetzt Rußlands bedeutendſter Hafen

brennt Die großen Sägewerke die größten und modernſten
im ganzen Rorden felen bereits abgebrannt

Die türkiſchen Truppen in Galizien
eingetroffen

e B Berlin 26 Juli Dieſer Tage ſind türkiſche
Truppen an der galiziſchen Front eingetroffen und ſollen
dort im Verein mit den deutſchen und öſterreichtſcheungari
ſchen Truppenteilen Verwendung ſinden

Türkiſche Erfolge
WTB Konſtantinopel 25 Juli Jm Bericht des Haupt

quartiers heißt es u Die aus Rewanduz nach Oſten ver
triebenen ruſſiſchen Streitkräfte wurden über die Grenze
zurückgedrängt

Jm Kaukaſus wurden feindliche Ueberfälle am rechten
Flügel abgewieſen Unſere Truppen machten erfolgreiche
Gegenangriffe auf feindliche Patrouillen

Einige feindliche Flieger die Seddul Bahr überflogen
und n Monitor in der Umgebung von Fetſcha wurden
verjagt

Bei Katia wurden feindliche Kavallerie Abteilungen

narchiſches Volk paſſen
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Rumänien

Telegraphiſches Angebot Rußlands an Rumänien
Die Gazette de Lauſanne erhält von ihrem Pariſer Ver

treter Meldung über ein telegraphiſches Angebot Rußlands an
Rumänſen Falls letzteres ſofort eingreife erfolge im Falle des
gemeinſamen Steges die Teilung Bulgariens und Rumänien er
halte das geſamte Gebiet zwiſchen der Dobrudſcha und Dedeagatſch

mit letzterem alſo den erſehnten offenen Meerhafen Rumänien
müſſe dafür die ruſſiſche Vorherrſchaft im Schwarzen Meer aner
kennen desgleichen einwilligen daß Rußland Konſtantinopel und
die Dardanellen behält Die Jdee an ſich iſt abſurd ſie beweiſt
aber deutlich daß Rußland bisher Rumänien in Beſſarabien keine
Zugeſtändniſſe gemacht hat und daß es nicht auf den Traum ver
zichtet die Herrſchaft über den Bosporus zu gewinnen

Wien 25 Juli Die Wiener Allg Ztg erfährt aus
Bukareſt Aus Galatz hier eingetroffene Reiſende erzählen
daß die Ruſſen im Kanal von Otſchakow gebe engen
Militär was bloß gegen Rumänien gerichtet ſein kann Die Ruſſen haben den Kanal vollſtändig
mit Minen geſperrt Ferner wird berichtet daß die Ruſſen
die Ausfuhr von Rohmaterialien nach Rumänien vollſtändig
eingeſtellt haben

Jn einem Artikel der Frkf Ztg aus Bukareſt über die
Haltung Rumäniens wird zuſammenfaſſend geſagt Rumänien iſt
mit ſeinen Gefühlen auf der Seite Frankreichs ſeine Wünſche
die auf Siebenvürgen zielen drängen es auf die Seite des Vier
verbandes Die Politik der Wirklichkeiten die Bratianu treibt
hat aber zur Folge daß ſolange keine zweifelloſe Entſcheidung
auf dem Kampfſchauplatze eintritt Rumänien ſeine Neutralitäts
politik fortführen wird Nur die Gefahr des nahe bevor

en der Friedens könnte hierin eine Aenderung herbei
führen

Rach einer Stockholmer Meldung des B ent
ſpricht die Meldung ententefreundlicher rumäniſcher Blätter
daß 30 Waggons Munition aus Rußland in Rumänien an
gelangt ſeien nicht der Wahrheit Die Munition ſei an die
ruſſiſche Südfront gebracht worden und wahrſcheinlich längſt
verbraucht Das ruſſiſche Miniſterium des Auswärtigen
hätte von Rumänien als Gegenleiſtung für die Auslieferung
der Munition die Erlaubnis zum Durchmarſch ruſſiſcher

Truppen durch Rumänien gefordert was abgelehnt worden
fei Trotzdem hätte Rußland durch die Epoca die falſche
Nachricht von der Freigabe der Munition lanciert

deren Herausgabe der neue franzöſiſche Geſandte St Aulaire
durchgeſetzt habe um ſich einen freundlichen Empfang zu
ſichern

Das rumäniſche Donauufer Kriegszone
Die Baſler Nachrichten melden aus Bukareſt Ru

mänien hat das geſamte Donauufer als Kriegszote erklärt
Die nächtliche Durchfahrt an der Brücke von Cernawoda iſt
eſperrtgef

Rumüäniſche Liga für den vaterländiſchen Thron
W B Bukareſt 25 Juli Eine Anzahl Reſerveoffiziere

mit General Muſtatz an der Spitze gründete für die Berufs
kollegen eine Liga für den vaterländiſchen Thron deren
Zweck es ſein ſoll bei den Mitgliedern jene reinen Gefühle
zu pflegen wie ſie für ein tapferes vaterländiſches und mo

Jn einem Huldigungstelegramm
an den König von Rumänien wurden als eine Urſache der
Gründüng Einſprüche gegen Angriffe auf die militäriſchen
und monarchiſchen Grundſätze angeführt

t
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Der Seehkrieg

Macht England 12000 Holländer brotlos
BVerlin 26 Juli Nach einer Haager Meldung des B
würden durch die von England angeſtrebte Stillegung

der niederländiſchen Heringsfiſcherei 12 000 Menſchen vrot
los werden

England lenkt gegen Holland ein
Das Reuterſche Vureau hört Der Umfang in dem hol

ländiſche Fiſchereifahrzeuge Lebensmittel nach Deutſchland
liefern hat ſeit einiger Zeit die ernſte Aufmerkſamkeit der
engliſchen Regierung auf ſich gezogen Es ſei bekannt daß
ungefähr 90 Prozent des Heringsfangs und ein anſehnlicher
Teil der Ladung anderer Fiſchereifahrzeuge an Deutſchland
verkauft werde Die engliſche Regierung hat es daher für
notwendig erachtet eine Anzahl holländiſcher Fiſchereifahr
zeuge vor das Priſengericht zu bringen und ferner eine An
zahl anderer Fahrzeuge wegen Fiſchens in verbotenen Be
zirken zu kapern Die engliſche Regierung gibt
jedoch zu daß ihr Auftreten der holländi
ſchen Fiſcherei gewiſſe Nachteile verurſacht
hat und hat ihre Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben
mit Vertretern der hyolländiſchen Fiſchereivereine Mittel
und Wege zu Lveraten durch die die Lage des holländiſchen
Fiſche eigewerbes erleichtert werden kann

Perſenkt
W Amerdam 26 Juli Wie die Zeepoſt meldet

iſt der niederländiſche Schoner Din a am 15 Juli einige
Meilen von der engliſchen Küſte von einem deutſchen Boot
torpediert worden Die Beſatzung wurde Jugteich mit der
des norwegiſchen Schoners Berta dem ſchwediſchen Dampfer
Onſala übergeben Beide Segler waren mit Grubenholz

nach England unterwegs

Ein Schiff wöcheutlich
WTR London 25 Juli Das Reuterſche Bureau er

neuert ſeine Polemik gegen die deutſche Auffaſſung über die
Seeſchlacht am Skagerrak namentlich gegen die deutſchen
Ausſtellungen an dem Bericht des Admirals Jellicoe Reu
ter teilt den Bericht ſeines Korreſpondenten mit der einen
Beſuch bei engliſchen Schiffswerften machte Dieſer erzählte
u daß die Warſpite einige Stunden nach der Rückkehr
aus der Schlacht ſicher und wohlbehalten ins Trockendock auf
genommen wurde Seeoffiziere teilten ihm mit daß die
engliſchen Schiffe nach der Schlacht mit einer Geſchwindig
keit von 21 Knoten heimgefahren ſind Der Korreſpondent
ſagt weiter daß die engliſchen Werften doppelt ſo ſchnell
bauten als man früher für möglich gehalten habe Au

die wie die Kopfbedeckungen der Getöteten
Auſtraliern beſtänden vertrieben an die Regierung abgeliefert wü

Jm Gegenſatz dazu meldet Az Eſt aus Bukareſt dort
ſei eine neue Munitionsſendung aus Rußland eingetroffen

J größter UnverfrorenheitDas Ganze iſt natürlich wieder nur ein Bluff von
Dabei paſſiert aber r Ab

wechslung den Engländern das Un daß ſie ſe ihre
Flucht mit hoher Geſchwindigkeit eingeſtehen ie hätten
ſie auch ſonſt ſo ſchnell über 90 Seemeilen von der deutſchen
Flotte entfernt geweſen ſein können

Das Gold der Möve gute Priſe
Die Möve hatte bekanntlich ſeinerzeit auf ihrer er

folgreichen Fahrt auf dem engliſchen Schiffe auch
eine Ladung Cold erbeutet Dieſes Gold war bisher bei der
Reichsbank aufbewahrt worden ohne ihrem Goldbeſtande
zugerechnet zu werden Das Urteil des Priſengerichts har
nunmehr auf Einziehung des engiſchen Dampfers und ſeiner
Ladung erkannt Die Reichsbank hat infolgedeſſen das be
ſchlagnahmte Gold in Höhe von rund 739 000 Mark ange
kauft und ihren Kaffen zugeführt

Die Verluſte der engliſchen Handelsflotte
Lloyds Regiſter gibt nach einer Meldung der B 3

die Geſamtſchiffsverluſte während des Vierteljahres Oktober
bis Dezember 1915 mit 254 Schiffen von einem
Tonnengehalte von insgeſamt 546 757 an Die
britiſchen Verluſte hiervon beliefen ſich auf 121 Schiffe mit
291 710 Tonnengehalt Von den Geſamtverluſten waren 164
Schiffe mit 408 646 Tonnen Kriegsverluſte

Zehn engliſche Dampfer in ſchwediſchen Gewäſſern
WTB Kopenhagen 25 Juli Wie Nationaltidende

aus Malmö meldet paſſierten geſtern wieder zehn engliſche
Dampfer die von Rußland kamen die ſchwediſche Küſte
und hielten ſich dicht an Land Deutſche Torpedoboote folgten
ihnen außerhalb der ſchwediſchen Hoheitsgrenze um ſie ab
zufangen wenn ſie gezwungen ſind die ſchwediſchen Gewöſſer
zu verlaſſen

Die beſchlagnahmten deutſchen Schiffe in Portugal
WTB Zürich 25 Juli Die Neue Zür Ztg meldet

Die portugieſiſche Regierung hat 63 der beſchlagnahmten
deutſchen Handelsſchiffe endgültig in Beſitz genommen und
ſie mit portugieſiſchen Namen verſehen d

Permiſchte Kriegsnachrichten

Der deutſche Luftangriff auf Reval
c B Stockholm 26 Juli Eine aus Reval ein

Perſönlichkeit die den letzten deutſchen Hydroplan Angriff
miterlebte teilt intereſſante Einzelheiten über dieſen
griff gegen die Seefeſtung Peters des Großen mit Er war
von beiſpielloſer Furchtbarkeit von 554 Ahr morgens
welcher Zeit die deutſchen Flieger erſchienen bis 10 Uhr
vormittags bebte die ganze Stadt Der Angriff galt vor
nehmlich dem Hafen wo zwei ruſſiſche Zerſtörer des großenneuen Typs lagen Die Schif e machten bei der Annäherung

der Aeroplane klar zur Ausfahrt um bei dem gegenüber
liegenden Helſingfors Schutz zu ſuchen wurden jedoch von
den erſten Bomben getroffen und kampfunfähig gemachtDie Treffſicherheit der Deutſchen iſt erklärlich da ſie ganz

niedrig über die Stadt flogen was genaues Zielen ermög
lichte Reval beſitzt keinerlei ausreichenden Schutz gegen
Luftangriffe und man mußte ſich mit völlig zweckloſem
Schießen mit Maſchinengewehren begnügen Keine einzige
Kugel traf Die Flieger wandten ſich darauf nach der Gegend
der Lehmſtraße wo Militärſpeicher liegen Auch hier wurden
Treffer erzielt Eine Bombe verurſachte eine gewaltige
ſie atte ſie war offenbar in den Munitionsſpeicher ge
allen

Ein Vergleich zwiſchen franzöſiſcher und
deuneſcher Kultur

Vafel 25 Juli Der Pariſer Matin veröffentlicht in
ſeiner zweiten Ausgabe vom 24 Juli eine Anzahl Korreſpon
denzen aus der a n Provinz Man findet darunter
hintereinander die Erzählung von zwei Vorfällen mit deren
Gegenüberſtellung der Matin uns unüberlegterweiſe zum
Vergleich zwiſchen franzöſiſcher und deutſcher Kultur zwingt
Der erſte Bericht iſt dem Blatte aus Rouen zugegangen und
betrifft eine Verhandlung des dortigen Kriegsgerichtes Ein
eingeſchriebener Seemann aus der Bretagne der die Er
nis erhalten hatte zum Stockfiſchfang nach Neu Fundland zu
fahren mißhandelte unterwegs einen ſeiner Untergebenen
aus Gründen die verſchwiegen werden mit unglaublicher
Grauſamkeit Der junge Matroſe wurde oft ſtundenlang an
den Maſt gebunden und wenn er den Kopf ſinken ließ goß
ihm der Kapitän Eiswaſſer über den Kopf Eines Tages iſt
der Matroſe an einer ſolchen Taufe geſtorben Seine
Kameraden brachten den Kapitän bei ihrer Rückkehr nach
Frankreich zur Anzeige vor das Kriegsgericht Der itän
gab nach einigen Leugnungsverſuchen ſeine et u und
zur a Ueberraſchung des Korreſpondenten des Matin
verurteilte das Kriegsgericht den Kapitän zu 6 Tagon
Gefängnis Aus Breſt berichtet man dem Matin wrtlich folgendes Der Soldat der bayeriſchen Referve Eith der
als Kriegsgefangener den Kais im Handelshafen ar
beitete bemerkte einen Mann der ins Waſſer gefallen war
und in Lebensgefahr ſchwebte Eith warf ſich vollſtändig
angekleidet ins Meer um dieſen Mann zu retten Der
Marinepräfekt Vizeadmiral Pivet hat dem Retter durch
eine Zitotion auf den Tagesbefehl ſeine Anerkennung aus
geſprochen

Die parlamentariſſhe franzöſiſche Heereskontrolle

T V Baſel 26 Juli Die franzöſiſche Kammer ſetzte
am Montag die Beſprechung der Vorlage über die parla
mentariſche Heereskontrolle fort Nach einer kurzen Rede
Bryands forderte die Armeekommiſſion die Rückweiſung
ſämtlicher Vorlagen an die Kommiſſion Die Kammer ge
nehmigte den Antrag

Ein deutſcher Laufjunge De ltet den engliſchen Marine
attaché

Die Newyorker Zeitſchrift Fatherland hat intereſſante
Mitteilungen über die engliſche Propaganda und
Spionage gemacht mit deren Veröffentlichung ihre
Nummer vom 24 Mai beginnt Dex erſte Bericht beſchäftigt
ſich in der Hauptſache mit der Angelegenheit des ine
attachés bei der britiſchen Botſchaft in Waſhington tän

beweiſen aus einer Werft wurde ihm e jede Woche ein Schiff 187 Gaunt Wie der Herald hervorhebt ſtand nt
an der Spitze des Geheimdienſtes in den Vereinigten Staa
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Ackerbau organifſieren in bezug auf die Erzeugungskraft des

dieſer hervorre Eigenſchaft iſt es demTroßten heimdienſtes doch paſſiert er von einemLeiter d Loyrimg über das Ohr gehauen worden iſt Ein

cher Abkunft der bei einem Dr Führ inher wut in ſolcher Eigenſchaft täglich mit einem

der Hamburg Amerika Linie zu Geheimratler 5 Laufjunge wurde von dem Attachs
iſt ihm e auszuliefern und dann Do

aus der deutſchen Botſ uDer Bote hat nun natürlich nur fingierte rig
ſtebleſieſert über die er ſich vorher mit ſeinem Arbeitgeber
aus ändigt hatte Durch die Ausſagen dieſes jungenhege Menſchen wird der britiſche Marineattachs aufs

16 belaſtet ſo daß ſeines Bleibens in den Vereinigten
eaten wohl kaum länger ſein kann Was immer ſeiner

gebracht werden kann mit Diebſtählen haben ſie ſich ſicher
ich abgegeben

Stimmrecht für engliſche Munitionsarbeiterinnen
Die Baſler Nachrichten melden aus London Die

ngliſche e ſei entſchloſſen allen volljährigen
Srauen die in der Kriegsinduſtrie wirkten das Stiminrecht
zum Parlament zu verleihen

Eine ſehr bezeichnende Anrede
Jm neutralen Auslande ſind Briefe aus Portugal ein

getroffen deren Verſchluß folgende Anrede an den britiſchen
Zenſor trug Sie können dieſen Brief behalten wenn Sie
wollen aber nicht alle ſeine Kopien Sie können eine
Million Briefe vernichten und 1000 neutrale Schiffe an
halten aber nicht die Wahrheit auf ihrem Wege durch die
Welt anhalten Verſuchen Sie nicht einen Ozean mit einem
Löſchblatt aufzuſangen Je mehr Sie zu verbergen ſuchen
daß Sie auf dem letzten Voche pfeifen deſto mehr wird die
Welt erfahren daß die Macht Englands ein Bluff ohne
gleichen iſt

Deutſche Kolonien unter japaniſcher Verwaltung
Kopenhagen 25 Juli Wie Berlingske Tidende aus

London erfährt teilte Lord Robert Cecil r im eng
liſchen Unterhauſe mit daß die deutſchen Kolonien die
Mmarſhall Jnſeln und die Karolinen unterjapaniſche Verwaltung geſtellt wurden N
Aufruf des Papſtes an die Kriegführenden

Die Frankf Ztg meldet aus Chiaſſo Die italieniſchen
Blätter melden der Papſt gedenke am 2 Jahrestage des

n einen Aufruf an die kriegführenden Völker
zu erlaſſen

zeit gegen die deutſchen Attaches Boy Ed und v

Friedenogebete in Dänemark
Kopenhagen 25 Juli Das kirchkiche Oberhaupt Biſchof

Oftenfeld forderte die däniſche Geiſtlichkeit auf in einem
Gottesdienſt am kommenden Sonntag im Gebet dem Sehnen
der Menſchheit nach Frieden Ausdruck zu geben und einen
beſonderen Friedensgefang ſingen zu laſſen WTB

Türkiſche Landeskultur Auf Grund eines in der letzten
Parlamentsſeſſion genehmigten Geſetzes wurden für Klein
aſten drei Wirtſchaftsdirektoren mit den Sitzen in Smyrna
Bruſſa und Eskiſchehir ernannt die Handel Jnduſtrie und

Landes ſtudieren und die Gründung von einheimiſchen Pro
duzentengeſelkſchaften und Sydikaten betreiben ſollen
Ferner ſollen die Vorarbeiten für die Bewäſſerungsanlagen
in der Ebene von Adana im Herbſt unter der Leitung eines
Ausſchuffes von etwa zwanzig einheimiſchen und ausländi
ſchen Fachleuten und Jngenieuren beginnen

e

Die Deutſchen als Menſchen
freſſer

Ein Herr Erick Hanfen der ſich als Nichtdeutſcher und
Angehöriger eines kleineren Reitches aber Dr phil der Ani
verſität Jena bezeichnet und in Alexandrien wohnt ſchreibt
der Egyptian Gazette folgende Schauergeſchichte Einer
meiner Freunde der als Agent für verſchiedene Schweizer
Firmen kätig iſt beſuchte mich neulich und berichtete fol
gendes über ſeine jüngſten Erfahrungen in Deutſchland wo

als Reiſender in Nahrungsmitteln tätig geweſen iſt
Während ſeines letzten Veſuches hatte er von vielen Seiten
gehört daß die Leichen von Perſonen die durch einen Un
glücksfall oder an einem nicht anſteckenden Leiden geſtorben
waren im geheimen von den Verwaltungen der Städte und
Krankenhäuſer als Nahrung verwendet und in der Form
r Wurſt und Fleiſchklößchen verzehrt wurden Er ſagte
erner daß dieſe Tatſache bei dem zuverläſſigen Stabe der

roviantkager an Oſt und Weſtfront wohlbekannt iſt ob
gleich in den meiſten ällen das Publikum keine Ahnung
davon hat daß es das Fleiſch von Landsleuten verzehrt die
r Kampfe gefallen ſind und angeblich von einer Spezial
ruppe begraben werden Begräbniſſe durch das Regiment

werden nämlich nicht mehr geſtattet da ſie wenn ſie zu nahe
der Front ſtattfinden zu viel Aufſehen erregen e Leichen
von Freund oder Feind die aus dem Niemandesland
zwiſchen den Schützengräben zurückgebracht werden können
a hinter die Feuerlinie gebracht vorgeblich zur Be
attung tatſächlich jedoch um ſtickſtoffhaltige Nahrung für

e Truppen zu beſhaffen durch einige vertrauenswürdige
ngeſtellte werden die Leichen dann als Fleiſchklößchen

x urſt oder als Fleiſch für Ragout und Suppen verwendet
den Truppen aufgetiſcht Verſchiedentlich ſind dieſe Tat

gen von einzelnen Soldaten bereits geghnt worden doch
m die Truppen inzwiſchen bereits ſo abgebrüht und un
menſchlich geworden daß ſie kaum noch einen Ekel empfinden
vr ſie bisher per derartige Entdeckung als Ueber
lag bſe eines verfluchten Belgiers oder blutigen Eng
änders betrachten

d Ein deutſcher Arzt hat die neue Methode der Leichen
derwondung als den neueſten Triumph der Wiſſenſchaft über
die Aberglauben bezeichnet und als eine wichtige Methode
z ſente Lebenskraft des Reiches zu h Er hat
e ich den Gedanken mit Hohn lehnt als ſei an

er Menſchenfreſſerei irgend etwas Unmenſchliches oder

denn diejenigen die im Begriff waren einzuſteigen warteten

Gottesläſterliches Der Ar i izt meinte vielmehr daß dieSe eine Raſſe von c ſich von e
en Vorſtellungen befreit hätten und erklärtdaß n dieſer En t

u

e

einzige Hoffn F ährungsproblems Deutſchlands
Voß ur müßte man vorſichtiger vorache e e

deutſcher Wahnſinn vie Welt in der Richtu

der ſogenannten deutſchen Kultur bis aufs äußerſte Wider

die Leſer der Egyptian Gazette die dieſe Tollwuts

Volksztg von einem Augenzeugen berichtet Vom Haupt
bahnhofe begab ſich Seine

die ſchlichte Felduniform trug wie die ihn begleitenden

breitete ſich über den erſt und die angrenzenden
i

ne eine kurze ſtürmiſche begeiſterte Begrüßung und
brauſende Hochrufe und dann eine feierliche Stille
Männer entblößten ihr Haupt die Frauen ohne Unterſchied
des Standes begrüßten den Herrſcher mit Tücherwinken

der Tiefe des Herzens kommenden Begrüßung an be

e e ſeien die nach ſeiner Meinung darauf zurück
u en ſind daß Leichen von Menſchen verzehrt wordenſ die an Gasvergiftung geſtorben und den Gaſen von

Exploſivgeſchoſſen ausgeſetzt yeweſen ſind
Der Einſender zieht aus dieſen Tatſachen die begreif

liche Nutzanwendung Wenn deutſcher r und
nnt

balismus führen ſo iſt dies ein weiterer Grund dem Geiſte

ſtand zu leiſten
Hanſens Verleumdungen ſind zu blödſinnig als daß ſie

pitzki der zu den einflußreichſten und gewichtigſten Perſön
lichkeiten Kongreßpolens gehört am letzten Donnerstag
eine lange Unterhaltung mit dem Reichskanzler

2

DäniſchWeſtindien an Amerika
verkauft

WTB Waſhington 25 Juli Reuter Amtlich wird
bekannt gegeben daß die Vereinigten Staaten Däniſch Weſt

einer ernſten Widerlegung wert ſind Zu bedauern ſind nur jndien für 5 Millionen Pfund Sterling gekanft haben

phantaſien glauben

Deutſches Reich

Der Kaiſer im Kölner Dom
Köln 25 Juli Der Kaiſer beſuchte geſtern nachmittag

auf der Durchreiſe den Dom Als der Kaiſer eintrat wurde
er erkannt und lebhaft begrüßt Auch bei der Abfahrt die
das Publikum ander Brückenrampe erwartete wurden dem
Kaiſer von einer zahlreichen Menge begeiſterte
Ovationen dargebracht Ausführlicher wird der Köln

ajeſtät mit mehreren Herren
ſeiner Begleitung zu Fuß in den Dom wo gerade Kriegs
and acht gehalten wurde Obgleich der Kaiſer Mütze und

Offiziere hatte ihn ein Herr erkannt Mit Windeseile ver

Straßen der Ruf Der Kaiſer im Dom Von allen
Seiten ſtrömte die Menge heran die Straßen leerten ſich

mit den übrigen Als der Kaifer aus dem Dom trat ſpielte
ſich eine den Anweſenden unvergeßlich ergreifende Szene ab

Alle

Auch der Kaiſer war offenbar von dieſer eigenartigen aus

wegt und dankte der Menge

Leutnant Otto Parſchau gefallen
WTB Königsberg Pr 26 Juli Nach einer hierher

gelangten Nachricht iſt Leutnant Otto Parſchau Ritter des
Ordens Pour le mérite am 22 Juli gefallen

Nadelſtiche für die Beamtenorganiſationen
Nach Verabſchiedung der Novelle zum Reichsvereins

geſetz hatten die Beamtenorganiſationen gemäß den Ver
heißungen von maßgebender Stelle gehofft daß eine andere
Auffaſſung über die Stellung und Behandlung der Be
amtenorganiſationen bei den Verwaltungen Platz greifen
werde Allein das Aufgeben einer lange Jahre geübten
Verwaltungspraxis begegnet doch den allergrößten Schwie
rigkeiten und es gehört viel Hoffnungsfreudigkeit und
ſtarker Mut dazu um nach den erſten gegenteiligen Erfah
rungen nicht an der Verheißung zu verzweifeln Wie die
Berliner Beamten Correſpondenz vberichtet ſind nicht nur

in Berlin die Vorſitzenden von Eiſenbahnerverbänden er
mahnt worden für eine gemäßigtere Schreibweiſe der Ver
bandszeitungen zu ſorgen ſondern auch in den übrigen Di
rektionsbezirken ſind entſprechende Mahnungen an die Ver
einsvorſitzenden ergangen Genau wie in Berlin wurde
auch in Frankfurt Main eine Zuſammenkunft der
Vorſitzenden bei der Eiſenbahndirektion einberufen und der
Wunſch ausgeſprochen daß das Verſammlungsweſen einge
ſchränkt werden möge und Erörterungen wirtſchaftlicher An
gelegenheiten ganz unterbleiben mögen Aehnlich ging auch
die Eiſenbahndirektion Poſen vor die Eiſenbahndirektion
in Magdeburg verbot gar durch Amtsblattverfügung
jede Erörterung von Ernährungsfragen Das mag ein ſehr

re Verfahren ſein ob es klug iſt wird die Zukunft
ehren

Derſelbe Geiſt macht ſich auch bei der Poſtverwaltung
bemerkbar denn die Berliner Beamten Correſpondenz
teilt mit daß der Vorſitzende des Verbandes der un
teren Poſt und Telegraphenbeamten verant
wortlich darüber vernommen worden iſt weshalb die auf
dem kürzlich abgehaltenen Verbandstage beſchloſſenen
Satzungsänderungen entſprechend einer alten Verfügung
des Reichspoſtamts vom Jahre 1908 nicht vor der endgül
tigen Feſtſetzung dem Reichspoſtamt zur Prüfung vorgelegt
worden ſind Kann man ſich wundern wenn angeſichts ſol
cher Vorkommniſſe Mißmut und Erbitterung in den Kreiſen
der Beamtenorganiſationen wachſen Tatſache iſt daß bis
ſehr weit in das mittlere Beamtentum hinein trotz der im
mer noch unzulänglich gebliebenen Kriegsbeihilfen die wirt
ſchaftliche Lage der Beamten als außerordentlich drückend
empfunden wird Dieſen ſehr erklärlichen Empfindungen
in ernſten aber dringlichen Worten öffentlich Ausdruck zu
geben wird den verantwortlichen ndsmitgliedern ver
boten Ein Verband aber der eine ächtliche Beitrags
erhöhung beſchließt um ſeinen Ver pflichtungen den
Hinterbliebenen im Kriege gefallener Ver
bandsmitglieder gegenüber erfüllen zu können wird
gemaßregelt weil er dazu nicht vorher die Genehmigung
der vorgeſetzten Behörde eingeholt hat Wird in dieſer Bei
tragserhöhung eine Gefahr für den Staat geſehen Jſt das
die Anerkennung für die Kriegsſammlungen und für die
Kriegsleiſtungen der Beamten Kann denn ein Verbands
vorſtand vor den Beſchlüſſen des Verbandstages von denen
er doch gar nicht weiß wie ſie ausfallen werden dazu die
Genehmigung der vorgeſetzten Behörden einholen

Polen und das ſächſiſche Königshans
Der Reichskanzler hat den Direktor der Dresdner

ſtädtiſchen Sammlungen Profeſſor Minde Pouet zur Durch
forſchung der ruſſiſch polniſchen Archive beſonders nach Ur

ne aus der Zeit der ſächſiſchen Herrſcher nach Warſchau
berufen

Vielleicht ſo meint die M hat dieſe Nachricht
nicht nur wiſſenſchaftliche Bedeutung Uebrigens weilte
dieſer Tage der frühere polniſche Duma Abgeordnete Lem

Die verunglückte Mobiliſterung Amerikas
c B Berlin 26 Juli

Daily Expreß vom 18 Juli läßt ſich aus Newyork über
das Fiasko der amerikaniſchen Mobiliſierung folgendes be
richten Die jüngſte mexikaniſche Kriſe enthüllte viele
Schwächen in der militäriſchen Rüſtung Jn dem wichtigſten
Kommandobereich nämlich dem des Oſtens mit 22 Staaten
und 128 000 Mann Miliz war eine Woche nach dem Mobil
machungsbefehl noch nicht mehr als eine Diviſion
mit 20 000 Mann im Verſammlungslager vorhanden Man
glaubte immer der Staat Newyork hätte alles für die Mobi
iſierung ſeiner Miliz im Lager bei Poughkeepſie bereit

aber nachdem den Regimentern der Befehl zum Abrücken
ins Lager erteilt war ſtellte es ſich heraus daß die dortige
Waſſerverſorgung unzureichend war und das berühmte
69 Jnfanterie Regiment wurde zur Jnſtandſetzung des
Lagers dorthin geſchickt mußte aber nach einwöchiger Arbeit
berichten daß der Platz als gslager nicht ge
eignet wäre Jm New Jerſey Lager zu Sea Girt waren

Mobilmachune

keine Zelte für die Milizen vorhanden denn die Behörden
des Staates glaubten das Kriegsminiſterium in Waſhing
ton würde das Zeltmaterial lieſern während man ſich dort
wieder darauf verlaſſen hatte New Jerſey werde für ſeine

n Bundesbefehl trete Ghen
ch in anderen Staaten be

Miliz ſorgen bis dieſe unter de
ſo große Verwirrung machte ſi
merkbar

Die Frage der Miliz Beſoldung hat viel böſes Blut
gemacht denn die bisherige Monatslöhnung von 3 Pfund
gilt als völlig unzureichend für die Beſtreitung des Lebens
unterhaltes der Milizen und ihrer Familien zumal die
Mannſchaften dem Mittelſtande angehören und ſehr gut be
zahlte Stellungen aufgaben Der Kongreß beſchäftigt ſich
ſchon mit der Frage das Abgeordnetenhaus ſcheint für Er
höhung der Bezüge zu ſein während der Senat keine Mittel
mehr bewilligen will Jm Senat iſt angeregt nur Ledige
und ſolche einzuſtellen welche keine Unterſtützung für die
Angehörigen brauchen doch würde das die Entlaſſung der
Mehrheit der Verheirateten und ihre Erſetzung durch un
ausgebildete Rekruten bedingen Schwierigkeiten macht es
auch genügend Rekruten gaufzutreiben zu
mal da die Sozialiſten die Rekrutierung nach Möglichkeit

tierungszelt antimilitariſtiſche Anſprachen halten

Lehzke Depeſchen

Die Stellung des Koalitionsminiſteriums erſchüttert
WTITB

Georges hat damit eine neue Erſchütterung erfahren
parlamentariſche Korreſpondent der

wurde
nene

Caſements Hinrichtnung
WIB London 28 Jult

von Pentonville ſtattfindet
III

Großfeuer in Londoner Docks
WIB London 26 Juli

geſchätzt

Der engliſche Poſtmarder

zurücklaſſen

Ein Amt für Lebensmittelverſorgung in Norwegen
WIB Chriſtiania 26 Juli

Amtes für Lebensmittelverſorgung angenommen

Verantwortlich
für den örtlichen Teil für rer gingen
Eugen Brinkmann
richten Haus Natonek für den Anzeigenteil

in Halle a S

rs
pitzki beim Reichskanzler Auf ſeiner Heimkehr von Lau
ſanne wo er auf der Nationalitäten
bedeutende

V e be ar
Somme

zu behindern ſuchen und in unmittelbarer Nähe der Rekrue

Rücktritt Oloyd Georges und Asquiths

NRotterdam 26 Juli Der Rotterdamſche
Courant meldet aus London Der iriſche Ausgleich von dem
man ſo viel erwartet hat iſt als mißglückt zu betrachen Es
beſteht auch wenig Ausſicht daß ein Abkemmen auf einer
neuen Grundlage zuſtande kommen wird Die Stellung der
Koalitionsregierung vor allem die Asquiths und Lloyd

Der
Daily News Ni

colſon ſchreibt Es wird öffentlich behauptet daß infolge
der iriſchen Kriſe Lloyd George ſeine Entlagſ
ſung als Miniſter angeboten habe Wie verlautet
beabſichtigt As quith in dieſem Falle auch zurückzu
treten Augenblicklich ſteht das noch nicht in Erwägung
aber ſicher iſt daß die Stellung des Koglitionsminiſteriums
durch die beſtändigen Demiſſionen alles weniger gls geſtärkt

Wie die Dailn Mail be
richtet ſind die Verteidiger von Caſement verſtändig
worden daß ſeine Hinrichtung am 3 Auguß im Hefürngnis

Jn den Weſtindiendacks brach
in einem Holzlager ein Feuer aus das erſt nach 30 Stunden
gelöſcht werden konnte Der Schaden wird auf 70 000

WIB Rotterdam 26 Juli Die Dampfer Gilis von
Rotterdam nach Jndien unterwegs und Noordam von
Rotterdam nach New York mußten ihre Poſt in Kirkwall

Der Storthing hat eine
Regierungsvorlage über die vorläufige Einrichtung eines

Büingl das Goh zur Keichebantl

den politiſchen Teil Sieg ried Dyck
ericht Handel

euilleton Verrmiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und h r

urt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

rossen
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an KGoernrode a Harz
Herzogl Hotel und Kurhaus

Stubenberg
Unſtreitig ſchönſter Punkt des Oſtharzes

Direkt am Walde mit wundervollem Panorama bis Halberſtadt
Das Haus iſt neu erbaut und bietet mit ſeinen vornehm u beha lich
eingerichteten Näumen den denkbar angenehmſten Aufenthalt Jen
tralheiz Elektr Licht Bäder Anerkannt ſorgſamſte Küche

Das ganze Jahr im Betriebe

Walhalla Theater
Donnerstag letzte Aufführung

Sein Schwinclelkincd
h Die indische Nachtigalll

DeutsohorHaustee

Olympia Park
Volle Penſion mit Zimmer von A 8 an 2Donnerstag 8 m Uhr Militär Konzert Fernſpr Sr 30 Inhaber Richard SchulzeGes Artillerie Kapelle Leitung Kapellmeister A Däne Le legrammAdreſſe Stubenberg

a

ſi

w deTo Thüringer WaldkurheimDounnerstag den 27 Juli 1o16 Friedrfchroda L t Hervorr Lage Snachmittags 4 Uhr und abends 2 e ge SudseiteT Uhr Optische War en h all nervös Erkrank e etKonzert preiswert und gut bevom StodttheaterHrchefter empfiehlt ens

Kapeleiſer Regf Nonren Ott h btet Otto onbekannt
z 1a Gr Ulrichſtraße 1a Jer 20 Pfg

des

Wegen Aufgabe des Artikels Allgemeinen Mitteldoutsohen

Kassenrollen unnne15 Pfg die Rolle e fahr planbuches
Emil Bald Gor Halle a S

J

Die Sommerausgabe

J

e o

I

I

J 37z2

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier

Papierwarenfabrik Il geschäften zu haben Ausserdem nehmen
ſ Bestellungen darauf die GeschäftsstellenOtftene Stellen V unserer Zeitung und unsere Boten ent

4 gegenHeſugt erſtklaſſige Vertreter oder Reiſende die bei Kolonial Der Verlagwaren Drogen 2c Detail und Engros Geſchäften nachweislich neſehr gut eingeführt ſind und ſich als erſtklaſſige Verkäufer
legitimieren können

Artikel Waſchpulver Blütenweiß
Vorzügliches bekömmliches wohlschmeckendes

Genussmittel 24 a C J J

Schmierſeifenerſatz Tip Top flüſſiges HotlieferantenReinigungsmittel Purol Bester Ersatz für r atzhe u Stel ger o 9/10

Böttcher Eggeling Schwarzen Tee und Kaffee

Deutſch Oeſterreigiſche n ReformKorſetts m 9Hamburg Gr chenſtraße p ak et nur 5 9 P und für r u Fiesenauswahl wemee i Worten ehe Pacht Kaufgesuche g Kath Vieweg Seſhaſt in a
Haynsburg Bez Halle ca Pfund Halle a d Gr Steinſtraße 81 Speisezimmern ſteinen tüchtigen Seit Jahren See gtfreit Neue ver Herrenzimmern be

e zahlt allerhöchte Preise f getrag Zu haben in d e S r J Salen eenr N S
der mi ens re Praxis u lchr u Rog a o S Sa ons Küehen zRadfa t Angebot 28 Pfd 22,50 Poft 9,85 usw je rrenrieiäer gpoinenen progerien e en e net Münden Rachlaſſe Pri MöbelWithelmehenſer Straße zu F Sigäung dich Koſtharie derr den e Geschätten Metallhette neten abrit Hauptmann

er 2889 Somme ſeleet Holzrahmenmaetratz Kinderbetten K Wiriehetr 26a u D S ſte
Stellen Gesuche Ei ß Eisenmöpeilfabrik Suhli Thür T v jain und Verkaufshaus ah id nd KFräulein 22 Schülershof 22 am Marktplatz nlerdvende ko

21 J alt im Kochen pewander ſucht Be Tegesimne Zähne werd unt langj Gar Mietsgesueche lo
Ste ung bei einzeln Dame od älter naturgetreu v 2 Mk an einHerrn als Stütze Geldverkehr so genannte Faulenzer mit geſetzt Gold Silber Platin geR Hoffmann Germarſtr 6 part hübschen Bezügen Kupfer Porzellan Zement Sg hie 260 26f5 e e ä von 50 Mk an plomben e v 1 h anmpfehle ri auch größere 5 Jfür Kuche u Haus Clara Vater ad Fritz Hamburg 24 C F Ritter 9 de e l R J a m e
henen i e rn r Anfert v Goldkron Brück u Stifte aße 8 itgl Spar Ver S i tägl 1 2 v ßVermischtes S W ſof möglichſt im Zentrum ſofort zu mieten geſuchtC Vermietungen

friedrichstrasse 2
get Etg 700 Mk per 1 10 z verm
Beſ und Näheres vorm II Etage r
Herrſchaftliche Wohnung

ſofort oder ſpäter Schulſtraße 7
zu vermieten

Gewindebohrer und

Fräſer
zur Bearbeitung von

PreßſtahlKohlingen
2c liefert prompt

e Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 IAlb Loewenstein Dentist

Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Leder Gchuhwaren
Segeltuch und Zeugſchuhe

Offerten mit Preis unter L 3045 an die Exp d Bly

Familien Nachricht

2 Für die bewiesene aufrichige Teilnahme
beim Ableben meines lieben PflegemütterchensFilzſchuhwaren aAlter Markt 1 Stock Hugo Wengler e en e Fräulein Martha Kühneje 5 Zimmer davon 3 m Parkett u Gera Reuß Wiederverkäufer

Zubehör 1 10 1916 und I 4 1917 Stets günſtige Angebote sage ich auf diesem Wege herzlichsten Dankzu vermieten Zu erfragen im III a Zlehung 12 u 18 Aug 1916Stock Jungdeutschland H Elkam Frau Olga HeuckeSchkeuditz
aod Wohn teils m Waſſerbl elektr
Licht Bad Zirrgiebels Privoatſtr von
Mk 300 bis 760 zu verm Auch
Werkſtätten Näh daſ Schk Wilhelm
ſtraße 30 a pt oder Leipzig Göſchen

ſtraße 16 II r Telephon 60604

C Zu verkaufen
e
mit ſehr vornehmer langjährigerKundſchaft in wegenVerheiratung zu h Angebote
unter U D 1003 an Rudolf Mosse

n
5618 e ohne S K

Empfehle u vers auch unter Nachn

Lose än eEmil Stiiſer Bankhaus
Hamburg Holzdamm 39

enthält in vorzüglicher
sechsfarb Ausführung

10 Karten

ren n
Halle a d SLeipzigerſtraße 87

geb Gutjahr

geliebtes s

Nun muss lch es wohl We dass auch mein einziges Innigst

sonniges Kind unser geliebter Neffe und Velter

Max Leissner

e e

der Gerichts Aktuar

Halle a S Bitte reohtzeltige BestellungFür junge Lehrerin wird sämtlicher Offizier Aspirant Vizefeldwebel im Infanterie Regiment 153Leere Kiſten Penſion geſucht Kriegeschauplätze Inhaber des Eisernen Kreuzes II Klasse
zu nger Hrogerie Anerbieten git Preisang unt J 3043 Br Kostet nur 7 Inhaber der Sächs Altenburgischen Tapferkeits Medaille

m T b g 50 t am 18 Juli bel einem Sturmangrift den Heldentod fors Vaterland geGutgehende MIitär J r r z storbenZu peziehon in der 7 Einer der treuesten Söhne in seinem geliebten Berufe zu so hohenTaschenuhren asp ätten h c Hoffnungen berechtigend ruht nun mein ganzes Glück in fremder Erde St
e u 8 77 n 9 Von Boeſleidsbesuchen bitte ich Frai Sir l eissnor

l C F RitterC F Ritter eiprigerrtragse 90 Lindenstrasse 53 und alle Angehörigen 4
Leipzigerstrasse 90 2 Mitgl des Rab Spar Ver mich 7 os J e e e
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